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Hochreiner Chlorwasserstoff für die Halbleiterfertigung 

Wacker erhöht HCl-Kapazität in Burghausen

Wacker Chemie hat den Ausbau der 
Produktion von hochreinem Chlor­
wasserstoff am Standort Burghausen 
abgeschlossen. Mit der Inbetriebnah­
me der neuen, mit Investitionskosten 
im niedrigen zweistelligen Millio­
nen-Euro-Bereich erriechteten An­
lage Mitte Juli wurde die Gesamt­
kapazität signifikant erhöht. 

Wacker nutzt zur Herstellung von 
Chlorwasserstoff Steinsalz aus sei­
nem eigenen Bergwerk in Stetten. 
Das farblose, wasserlösliche Gas ist 
ein wichtiges Prozesshilfsmittel in 
der Halbleiterindustrie, die hoch­

reinen Chlorwasserstoff als Ätz- und 
Reinigungsmedium für die Fertigung 
von Reinstsiliciumwafern einsetzt. 

Mit Chlorwasserstoff als Reakti­
onsgas lassen sich in der chemischen 
Industrie zudem aus energiearmen 
Rohstoffen reaktive Zwischenpro­
dukte herstellen, die für die nach­
gelagerten Produktionsschritte 
benötigt werden. Wacker selbst 
nutzt Chlorwasserstoff z. B. für die 
Herstellung von Siliconen, hoch­
disperser pyrogener Kieselsäure 
und Polysilicium für die Solar- und 
Halbleiterindustrie. (mr)�

Nachhaltiger Flugkraftstoff „Made in Germany“

HCS Group und Lufthansa wollen kooperieren

Die HCS Group plant, am Produk­
tionsstandort der Tochtergesellschaft 
Haltermann Carless in Speyer ab An­
fang 2026 nachhaltiges Kerosin her­
zustellen. Mit einer nun vereinbarten 
Zusammenarbeit mit Lufthansa will 
der Pionier im Bereich hochwertiger 
Kohlenwasserstoffe einen Beitrag 
zur Reduktion der CO2-Emissionen 
im Luftverkehr leisten.

Sustainable Aviation Fuel (SAF) ist 
der Oberbegriff für alle Flugkraft­
stoffe, die ohne den Einsatz fossiler 
Rohstoffe hergestellt werden und 
zudem Nachhaltigkeitskriterien er­

füllen. Für die Herstellung von SAF 
gibt es verschiedene Verfahren. Die 
heutige Generation von SAF wird 
hauptsächlich aus biogenen Reststof­
fen, z. B. aus abfallbasierter Biomas­
se, hergestellt und kann im Vergleich 
zu herkömmlichem Kerosin bis zu 
80 % CO2 einsparen.

Mit dem SAF-Investitionspro­
jekt, das auf dem innovativen Al­
cohol-to-Jet-Verfahren basiert, will 
HCS der erste großtechnische Produ­
zent von biogenem SAF in Deutsch­
land werden, mit einer Menge von 
60.000 t/a im ersten Schritt. (mr)�

Rückwärtsintegration in Schlüsselrohstoffe

BASF erhöht Polyisobuten-Kapazität in Ludwigshafen

BASF will die Produktionskapazität 
für mittelmolekulare Polyisobutene 
am Standort Ludwigshafen bis zur 
ersten Hälfte des Jahres 2025 um 
25 % erhöhen. Mittelmolekulare 
Polyisobutene, die von BASF un­
ter dem Markennamen Oppanol B 
vermarktet werden, sind wichti­
ge Komponenten für Produkte in 
Branchen wie der Automobil-, Bau-, 
Elektronik-, Lebensmittel- und Ver­
packungsindustrie. Anwendungen 
sind u.a. Oberflächenschutzfolien, 
Fensterdichtungen, Bindemittel für 
Batterien und Verpackungen für Le­
bensmittel.

„Aufbauend auf unserer Rück­
wärtsintegration in Schlüsselroh­
stoffe werden wir die Stärke der 
BASF als ein führendes Unterneh­
men für Polyisobuten einbringen“, 
erklärte Tanja Rost, Vice President, 
Global Marketing and Product De­
velopment, Fuel and Lubricant So­
lutions.

Bereits Anfang März hatte BASF 
die Investition in zwei neue Anlagen 
zur Herstellung von Menthol und Li­
nalool in Ludwigshafen angekündigt 
und Ende Juni den Grundstein ge­
legt. Beide Anlagen sollen 2026 in 
Betrieb genommen werden. (mr)�

Continuous Flow-Technologie zur Wirkstoffproduktion

Axplora eröffnet cGMP-Pilotanlage in Leverkusen

Axplora hat die Installation einer 
neuen, mehr als 1 Mio. EUR teuren 
cGMP-Piloteinheit an seinem deut­
schen Standort Leverkusen abge­
schlossen. Mit der Inbetriebnahme 
der Flow-Chemistry-Anlage setzt der 
Partner von Pharma- und Biotech­
unternehmen für die Herstellung 
komplexer APIs seine Investitionen 
in Spezialtechnologien als differen­
zierenden Faktor fort. 

Technologien wie Flow Chemis­
try ermöglichen einen effizienteren, 
nachhaltigeren Produktionsbetrieb. 
2013 richtete Axplora (damals un­
ter dem Namen Novasep) an seinem 

französischen Standort Chasse-sur-
Rhône eine spezifische Forschungs­
plattform ein, um Methoden für 
effiziente Verfahrensentwicklung 
unter Continuous-Flow-Bedingun­
gen zu entwickeln. Dank der neuen, 
hochflexiblen Anlage kann Axplora 
in einem breiten Temperatur- und 
Druckbereich arbeiten (-50 °C bis 
200 °C und bis 40 bar). Die Reak­
torkonfigurationen werden an die 
spezifischen Anforderungen des 
jeweiligen Verfahrens angepasst, 
um Kontrolle und Produktivität zu 
optimieren. (mr)

�

Inkubator für Zukunftstechnologien der Methacrylat-Chemie

Röhm eröffnet Innovationszentrum in Worms

Nach 18 Monaten Bauzeit hat das 
Darmstädter Chemieunternehmen 
Röhm sein neues Innovationszen­
trum am Standort Worms eröffnet. 
In dem hochmodernen Gebäudekom­
plex, der aus einem Labortrakt und 
einem Technikum mit Pilotanlagen 
besteht, bündelt der Methacrylat-
Spezialist seine europäischen For­
schungsaktivitäten.

„Unser Innovationszentrum wird 
zu einem Inkubator für Zukunftstech­
nologien der Methacrylat-Chemie, 
der unsere führende Position in Eu­
ropa stärkt“, sagte Geschäftsführer 
Michael Pack. 

Angesiedelt am weltweit größten 
Produktionsstandort von Röhm wer­
den Mitarbeitende aus Forschung 
und Produktion in Worms eng ver­
zahnt zusammenarbeiten. Bereits 
in den vergangenen Jahren hatte 
Röhm am Standort signifikant in­
vestiert – etwa in neue Produktions­
anlagen und Kapazitätserweiterun­
gen. Mit dem Innovationszentrum 
wächst der Standort um weitere 
100 Arbeitsplätze. „Unsere Investi­
tionen in den Standort Worms sind 
für uns auch ein Bekenntnis zum 
Industriestandort Deutschland“, so 
Pack. (mr)�

Biobasiertes Polyethylen in industriellem Maßstab

Braskem schließt Bio-PE-Erweiterung ab

Im Juni schloss Braskem eine 
30 %ige Erhöhung der Produktions­
kapazität seiner weltweit ersten 
Anlage für biobasiertes Polyethylen 
im Petrochemiekomplex Triunfo, Rio 
Grande do Sul, Brasilien, ab. Die In­
vestition in Höhe von 87 Mio. USD 
zielt darauf ab, die wachsende welt­
weite Nachfrage nach nachhaltigen 
Produkten zu decken. Die Anlage 
arbeitet jetzt mit einer von 200.000 
auf 260.000 t/a erhöhten Kapazität. 
Das biobasierte Ethylen des brasi­
lianischen Kunststoffproduzenten 
wird mit einer eigenen Technologie 

aus nachhaltig gewonnenem Ethanol 
auf Zuckerrohrbasis hergestellt, das 
der Atmosphäre CO2 entzieht und es 
in Produkten für den täglichen Ge­
brauch speichert.

Die Initiative ist ein Schritt im Hin­
blick auf das Ziel des Unternehmens, 
die Produktion von Biopolymeren bis 
2030 auf 1 Mio. t zu erhöhen und 
bis 2050 klimaneutral zu werden. 
Seit der Inbetriebnahme der Anla­
ge im Jahr 2010 wurden mehr als 
1,2 Mio. t biobasiertes Polyethylen 
der Marke „I‘m Green“ produziert. 
(mr)�
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